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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Vo. 198. Halle, Freitag den 26. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

Denutſchland.
Berlln, d. 24. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben

ruht:S n praktiſchen Arzte und Hauptmann a. D., Dr. Na
gel, zu Erfurt den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen.

Der königl. ſächſiſche Kammerherr und Miniſterreſident
am königl. großbritanniſchen Hofe, von Gersdorff, iſt von
London hier angekommen.

Berlin, d. 22. Auguſt. Wie man hoört, wird das fur
7 ausgeſetzte hieſige Manöver im nächſten Monat unter der
eitung Sr. königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen ſtatt

haben.
Es befinden ſich zur Zeit ſo viele Beamten auf Urlaubs-

reiſen, daß nur noch in ſehr dringenden Fallen Urlaub er-
theilt wird.
Die Herausgabe der Werke Friedrichs des Großen geht
ſetzt raſch vorwärts. Die dafür gewahlten Typen ſollen von
beſonderer Schönheit ſein.

Die Profeſſoren Tweſten und Hengſtenberg ſind zu
Konſiſtorialräthen und Examinatoren ernannt worden.

Köln, d. 20. Auguſt. Der Verwaltungsausſchuß des
Central-Dombau-Vereins hat unterm 18. Auguſt folgende Ein
ladung ergehen laſſen: „„Eines der großartigſten und bedeu
tungsvollſten Feſte, welche jemals in den Ringmauern unſerer
Stadt gefeiert worden ſteht binnen Kurzem bevor. Se. Ma-
jeſtaät der Koönig, der erhabene Schutzherr des Dombaues, wer
den Allerhochſtſelbſt den Grundſtein zu dem Baue legen, wel-
cher in alle Zukunft unſerer Zeit zu hohem Ruhme gereichen
t Dem Vorſtande des Centralvereins war der ehrenvolle

uftrag geworden die deutſchen Dombauvereine zu dieſem
Feſte einzuladen. Nachdem derſelbe ſich beeilt, dieſem Auf-
trage nachzukommen, wendet er ſich nunmehr, unter Bezug-
aahme auf das baldmoglichſte mitzutheilende ſpezielle Feſtpro-
gramm an alle Bereinsgenoſſen mit der Bitte, durch ihre Ge
genwart ihr Intereſſe fur das große Unternehmen bethätigen
und dadurch eine neue Bürgſchaft für deſſen vollſtändiges Ge
lingen hinzufügen zu wollen.

Breslau, d. 19. Aug. Nachdem wegen der niederſchle-
ſiſchen Eiſenbahn lange genug herumgeſtritten worden, ohne
daß das Landesintereſſe mittelſt Realiſirung des Projekts auch
nur im geringſten gefördert worden wäre, ſpricht man jetzt
hier allgemein davon daß der Staat die ſämmtlichen Eiſen-
bahnen an ſich nehmen und die nöthigen neuen bauen wollep
bei uns in Preußen gewiß die großte Wohlthat, die dem Volke
durch das neue Transportmittel gewahrt werden konnte. Sonſt
dürften wir wohl wenig Eiſenbahnen zum Befahren erhalten,
wenn auch Projekte genug in verſchiedenen Köpfen ſpuken.
Man ſpricht auch davon, daß nach Uebergang an den Staat
eine Eiſenlinie durch die ganze Monarchie vom Rhein bis an
den Pregel gebaut werden wurde (wie Oeſterreich und Frank-
reich bereits projektirt in ihren Ländern), und daß die Seiten-
bahnen nach den Provinzen wie die Aeſte vom großen Stamme
ausgehen wurden. Unter ſolchen Umſtänden mußte Einheit in
das Ganze kommen, und die großte Forderung unſerer Zeit wür
de auch in unſerm Staate mit ſeinen ungeheuern Mitteln ſehr
bald realiſirt werden. Nach Lage und Verhältniß unſers Staats
iſt es auch ſchlechterdings unmöglich, an etwas Ganzes und
Großes in Eiſenbahnen zu denken, wenn ſie der Staat nicht
im Ganzen übernimmt: es wird ganz daſſelbe wie bei der Poſt
ſein ein Kurs muß den andern übertragen und am Ende bringt
das Ganze dennoch Gewinn, nachdem es dem Ganzen zur größ
ten Wohlthat geworden. Das planloſe Abbauen einzelner er
giebiger Strecken durch Private wurde am Ende wie der Raub
bau in den Bergwerken erſcheinen der weder nachhaltig noch
allgemein nutzlich iſt.

Poſen, d. 17. Auguſt. Die Profeſſoren vom hieſigen
deutſchen Gymnaſium, Dr. Löw und Dr. Schönborn, ſind
von ihrer großen wiſſenſchaftlichen Reiſe nach dem Sudrande
Kleinaſiens glücklich zuruckgekehrt, aber ſofort von hier nach
Berlin abgegangen, um über die Erfolge ihres Unternehmens
Bericht zu erſtatten. Wie verlautet, ſoll die alte Geographie
der von ihnen bereiſten Landſtriche vielfache Berichtigungen er
fahren.

Prag, d. 19. Auguſt. Geſtern Abend erfolgte die feler
liche Grundſteinlegung zu dem neuen Schulgebäude und Paſto
rate der hieſigen deutſchen evangeliſchen Gemeinde. Vollzogen
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von dem Vorſtande der Gemeinde, dem Superintendenten
Kreytſchi, dem Paſtor Razga und dem Vikar Ruczizka,
waren bei der Feier nicht nur der großte Theil der beiden hie
ſigen proteſtantiſchen Gemeindemitglieder mit der ganzen feſt
lich gekleideten Schuljugend verſammelt, ſondern auch ſehr
viele höchſt achtbare Burger katholiſcher und moſaiſcher Kon
feſſion, darunter mehrere Seelſorger derſelben, nebſt zahl
reichen Mitgliedern der hieſigen ſtädtiſchen und landesfurſtlichen
Behoörden.

Frankfurt a. M., d. 20. Auguſt. J. P. Wagner ſoll
ſich nunmehr an den Senat mit der Bitte um Ernennung einer
Prufungskommiſſion fur ſeine Erfindung gewendet haben, in-
dem er vor dieſer ganz in der Kurze eine Probe auf der Taunus-
Eiſenbahn anzuſtellen gedenke.

Sch weei z.
Neuenburg. Nach einer Bekanntmachung des Staats

raths hat der König von Preußen angezeigt, daß ihm die Ver
lobungsfeier der Prinzeſſin Marie, die Manöver am
Rhein und der Beſuch der rheiniſchen Städte fur dieſes Jahr
keine Zeit laſſen zu einem Beſuche in Neuenburg.

Niederlande.
Haag, d. 18. Auguſt. Geſtern Abend iſt der Eiſenbahn

dienſt zwiſchen Leyden und Amſterdam eroffnet worden. Die
Strecke wurde in zwei Stunden weniger zehn Minuten zuruück
gelegt. Unſere Königin beſitzt ſehr ſchöne Diamanten und an
dere koſtbare Edelſteine, die ſchon mehrere Mal die Begierlich-
keit der Diebe erregt haben. Kaum iſt Konſtantin Polari
in dem Gefangniſſe geſtorben, worin er ſein Geluſte nach den
funkelnden Schatzen gebußt, als ein anderer Dieb ſich uber die
Diamanten der Königin hermacht. Dieſe hatte einige ſchöne
Juwelen gekauft, die wenige Minuten ſpäter verſchwunden
waren. Ernſter Verdacht ruht deshalb auf einem Hofbedien-
ten. Die geſtohlenen Gegenſtände haben einen Werth von un
gefähr 10,000 Gulden.

Frankreich.
Paris, d. 20. Auguſt. Die geſtrige Sitzung der Depu

tirtenkammer zeichnete ſich aus durch drei Reden: Berryer
und Odilon Barrot ſprachen gegen den Geſetzentwurf;
Villemain nahm das Wort, ihn zu vertheidigen. Dabei
geſchah es ihm, daß er in der Hitze der Debatte die Herzogin
von Orleans eine Fremde nannte. Die Oppoſition machte
großen Lärm'über den (unzeitig gebrauchten) Ausdruck. Heute
hielt Thiers ſeine Rede; ſie dauerte über zwei Stunden.
Der Exkonſeilpräſident vom 1. März erklärte ſich mit gewichti-
gen Grunden für den Geſetzvorſchlag; er behauptete es gebe
keine andere konſtituirende Gewalt als die der Kammern und
des Königs. Die Kammern entſcheiden über Krieg und Frieden,
und ſie ſollten nicht das Recht haben, eine Regentſchaft anzu-
ordnen Thiers beſchwoört die Oppoſition, das Geſetz ohne
Amendement zu votiren; ſollte ein Amendement durchgeſetzt
werden, die Parteien wurden triumphiren und Europa wurde
in Zweifel verfallen die Oppoſition muß zeigen, daß ſie es auf-
richtig meint mit der Regierung. Nachdem Thiers geendigt
hatte, wurde die allgemeine Diskuſſion geſchloſſen. Dupin
reſumirte die Debatte, wobei er noch mit Berryer in Streit
gerieth. Bei Abgang der Poſt war man nicht zur Abſtimmung
gekommen. Es iſt zu vermuthen, daß der Geſetzvorſchlag noch
heute mit großer Majorität angenommen wird.

Uebertriebene Gerüchte ſind im Umlauf über die Sterblich
keit im Spital Saint Louis; es hieß, der indiſche Typhus
herrſchedarin, wo nicht gar die Peſt. Das Wahre an der Sache
iſt, daß ſich bei der großen Hitze bei vielen Hautkranken und an
Wunden darniederliegenden Jndividuen der Brand eingeſtellt
hat, wodurch die Todesfälle die gewoöhnliche Durchſchnittszahl
uüberſchritten.

Die neueſten Berichte aus London lauten beruhigend; man
glaubt, die Aufregung in den Fabrikdiſtrikten werde ſich in den
nächſten Tagen ganz legen.

Algier, d. 10. Auguſt. Abd-el-Kader, den man in
irgend einem Winkel der Wuſte verborgen glaubte, erſcheint
ganz unerwartet in der Gegend von Medeah in Begleitung
zweier ſeiner Chalifas, des Sid Mohammed Ben Allal
und des Berkani. Jn Folge dieſes unerwarteten Ereigniſſes
mußte General Changarnier wieder ausruücken; inzwiſchen
ubt daſſelbe keinen ſonderlichen Einfluß auf die Provinz aus.
Jn der Gegend von Algier herrſcht auf bedeutende Entfernung
die vollkommenſte Sicherheit und die Araber kommen in Menge
von allen Seiten mit Lebensmitteln herbei. Nur eines iſt an
dieſem Vorfall bedauerlich, daß nämlich unſere Truppen der
unmäßigen Sonnenhitze ausgeſetzt werden müſſen. Jn der er
ſten Hälfte des Juli betrug die mittlere Temperatur 269 84,
in der letzten 289 39; ſomit war der Durchſchnitt im Ganzen
27. 92. Nun kann man ſich denken, was die armen Soldaten
zu leiden haben auf langen Märſchen, bei dem druckenden Ge
wicht der Waffen und des Gepacks und bei der empfindlichen
Friſche der Nächte, die auf die ubermäßige Tageshitze folgt.
Man macht ſich daher auch heuer auf eine beträchtliche Zahl
Kranker gefaßt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Auguſt. Das Geſchaft an der Boörſe

war heute ziemlich belebt; die Stocks gingen hoher; man
ſchließt daraus, daß die Geldleute nicht eben große Beſorgniſſe
hegen über die Unruhen in den Fabrikbezirken.

Jm Allgemeinen lauten heute die Berichte aus Nordeng-
land wieder gunſtiger. Zu Mancheſter ſind die Arbeiter in eini
gen Manufakturen zu ihrer Beſchaftigung zuruckgekehrt. Die
Jnſurrektion wird nicht acht Tage mehr anhalten. Eine Jn-
ſurrektion aber, deren Dauer ſich berechnen laäßt, hoört auf, ge
faährlich zu ſein. Jnzwiſchen fehlt es leider noch nicht an Nach
richten von einzelnen Unruhſcenen, wobei auch Blut gefloſſen
iſt. Die Truppen ſahen ſich mitunter genöthigt Feuer zu ge
ben. Zu Bradford kam es zu vielen Scharmuützeln zwiſchen den
Arbeitern und der Polizei, ohne daß die letztere gezwungen ge
weſen waäre, ihre Waffen zu gebrauchen es wurde Alles mit
Stocken abgemacht. Zu Leeds war es bis geſtern Mittag leid-
lich ruhig. Nur in Staffordſhire hat ein zugelloſer Haufe von
Kohlenarbeitern ſtarke Exceſſe begangen. Doch auch hier wer
den die Truppen die Ruhe bald wieder herſtellen.

London, d. 19. Auguſt. Die Spalten der hieſigen Zet-
tungen ſind fortwährend faſt ganz mit Berichten über die noch
anhaltenden Arbeiterunruhen gefuullt, indeß lauten doch die
Nachrichten aus dem Norden nach und nach beruhigender. Jm
Miniſterium des Jnnern fanden in den letzten Tagen häufige
Konferenzen von Deputationen aus Fabrikſtädten und von Po-
lizeibeamten mit Sir J. Graham ſtatt. Unter andern er
ſuchte die Stadt Sheffield um Schutz gegen einen dort befuürch-
teten Arbeiteraufſtand. Zwei Jnſpektoren der Hauptſtadt-
Polizei ſind nach Lancaſterſhire abgegangen, und inzallen of-



fentlichen Departements herrſcht die größte Thätigkeit, um
uüberall hin, wo es noöthig erſcheint, Huülfe zu ſenden. Die
Unruhen haben wenigſtens ſeit ihrer Dauer keinen ſchlimmeren
Charakter angenommen und es ſind nirgends ſchwere Verbre-
chen begangen worden. Die Aufruhrer, die von Anfang an
bei der großen Maſſe der Bevölkerung nur wenig Sympathie
fanden, werden jetzt ſchon faſt allgemein mit Schrecken und
Widerwillen betrachtet, und ein Theil der arbeitenden Klaſſe
re hat ſich ihnen ſogar hier und da ſchon mit Erfolg wider-
etzt. Jn Mancheſter hat in mehreren Fabriken die Arbeit

wieder begonnen, und die gegen die dort beſchaftigten Arbeiter
gerichteten Drohungen ſind fruchtlos geblieben. O Connor
hat es fur angemeſſen gehalten, ſich geſtern Nachts aus Man-
r zu entfernen und, wie verlautet, nach London zu be
geben.

Das Jndividuum, welches ſich dieſer Tage in Schloß
Windſor eingeſchlichen hatte, heißt Thomas Queſted und
iſt, wie es ſich nach angeſtelltem Verhör erwieſen hat, nicht
bei geſunden Sinnen. Man hat dieſen Unglucklichen daher
geſtern nach dem Bedlam-Hospital gebracht.

Die Königin und Prinz Albert reiſen am 29. nach Schott-
land, wo ſie bis zum 13. Sept. bleiben.

Nach der Naval and Military Gazette iſt der Oberbefehl
der Armee dem Prinzen Albert beſtimmt, und der Herzog von
Wellington hat ihn nur einſtweilen uöbernommen, um durch
ſeinen Namen dieſer Stellung ein noch größeres Anſehen zu
verleihen.

Die Berichte aus Madrid vom 12. Auguſt beſchränken
ſich auf Klagen uber die Finanznoth. Die Miniſter unterhan-
deln um ein neues Anlehn; die Kapitaliſten ſtellen aber ſo harte
Bedingungen, daß man noch nicht zum Abſchluß kommen
konnte.

Madrid, d. 13. Auguſt. Der Courierwechſel zwiſchen
hier und Liſſabon wird ſtark unterhalten; es handelt ſich aber
dabei weniger um die Truppenaufſtellung an der portugieſiſchen
Grenze, als von der Beſchwerde unſerer Regierung über eine
Räuberbande, die einen ſpaniſchen Senator gefangen hält und
30,600 Piaſter Ranzion fur ihn fordert. Die ſpaniſche Regie
rung droht, Truppen einrucken zu laſſen, um die Bande zu
verfolgen; zu Liſſabon hat man aber gar nichts dagegen viel-
mehr wurden bereits die Autoritäten an der Grenze inſtruirt,
den ſpaniſchen Truppen freundnachbarlich entgegen zu kom-
men. Die Kortes ſollen nicht vor Ende November einberu-
fen werden.

Türk e i.
Die Agramer politiſche Zeitung enthält folgende Nachrich-

ten aus Semlin vom 6. Auguſt: Der Sultan hat den ſehr
in Gunſt ſtehenden Riza-Paſcha an Khosrew- Paſcha
geſendet, welch Letzterer, nach der bei den Turken wahrſchein
lich als Verſöohnungszeichen dienenden Formalität, alle Fenſter
dffnen ließ, wonach ſie wahre Freunde geworden und worauf
des Sultans Sekretäre Jzzed- und Tewfik-Bey aus der
Gunſt gefallen ſind; ſie waren offenbare Feinde Riza-Paſcha's
und erklärte Freunde Jzzed-Mohammed-Paſcha's. Letz
terer iſt bereits als Seriasker zum Feldzuge gegen die Perſer
beordert, welche, eingelaufenen Nachrichten zufolge, in das
turkiſche Gebiet eingedrungen und die Feindſeligkeiten bereits
begonnen haben. Die Kriegsruſtungen in der Hauptſtadt wer-
den verdoppelt, wenngleich die Geſandten der fremden Mächte

fortwährend bemüht ſind, den Frieden wieder herzuſtellen. Jn
Stambul herrſcht nur Eine Stimme, namlich, daß Khosrew-
Paſcha in wenigen Tagen zum Großvezier ernannt werden
wird.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 22. Auguſt. Vorgeſtern Abend nach 9

Uhr ereignete ſich bei der Dampfwagenfahrt von Steglitz nach
Berlin folgendes Kurioſum. Gleich bei der Abfahrt vom erſt
genannten Orte ließ der Maſchiniſt Dampf aus dem Keſſel.
Hierdurch entſtand ein Geräuſch das einen Herrn in dem vor-
dern Wagen wahrſcheinlich zu dem Glauben veranlaßte, es
ſei irgend eine Gefahr vorhanden. Es gelang ihm, die Wa
genthur zu öffnen, und er ſprang heraus, als eben der Zug
ſich in Bewegung ſetzte. Die übrigen Paſſagiere und auch die
Perſonen des zweiten Wagens, an dem die Oeffnungen über
den Thuren ſehr groß ſind, folgten augenblicklich dieſem Bei
ſpiele, ſo daß eine nicht geringe Anzahl Perſonen auf einem
Fleck faſt ubereinander auf den Doſſirungen des Damms lagen.
Die Bewegung des Zuges war glucklicherweiſe noch ſo lang
ſam daß augenblicklich angehalten und ein Unglück vermieden
werden konnte.

Duſſeldorf, d. 21. Auguſt. Geſtern Mittag 2 Uhr
brach in einem nahegelegenen Dorfe, durch Unvorſichtigkeit
veranlaßt, Feuer aus, das unaufhaltſam um ſich griff und
20 Gebäude in Aſche gelegt hat, ehe man ſeiner bei Einbruch
der Nacht erſt mächtig wurde. Während des Manoövers lag
gerade eine Eskadron des 5. Uhlanenregiments dort einquartirt,
die faſt ihr ganzes Bagagedepot in den Flammen verloren hat,
ſo daß der Schade daran ſich allein auf 1000 bis 1200 Thlr. be
laäuft. Die Flammen griffen ſo reißend um ſich, daß aus dem
Gehooft, in dem das Feuer ausbrach, nicht einmal das Vieh
gerettet werden konnte.

Wien. Nach unſerm ſtädtiſchen Todtenverzeichntß
ſtarb dieſer Tage ein turkiſcher Jude Namens Askanaſy im
110ten Jahre. Er war bis 3 Wochen vor ſeinem Tode ſtets
geſund.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 13. Auguſt c. 337,350 Perſonen.
Vom 14. bis 20. ejsd. 13,956

Summe 351,306 Perſonen.

Theater in Halle.
Donnerstag. Wider Erwarten fiel die geſtrige ſtark be

ſuchte Darſtellung der Oper Oberon von M. v. Weber in
vielfacher Beziehung unglücklich ous. Widerfuhr der genialen
Muſik namentlich von Seiten des Orcheſters und einiger Solo-
ſaänger oft volles Recht, ſo wirkte doch der durchaus mißlungene
Mechanimus des romantiſchen Feenreichs ſo nachtheilig auf die
ganze Darſtellung, daß man faſt gar nicht zu einem ruhigen
und dauernden Kunſtzenuſſe kommen konnnte. Hr. Dr. Lorenz
möge doch ja dafür ſorgen, daß ſich die Darſtellungen wo mög-
lich auf gleicher Kunſthoöhe erhalten; die Geſellſchaft hat es ſich
ſonſt ſelbſt zuzuſchreiben, wenn das Publikum die jetzt fo leb
haft bewi. fene Theilnahme dem Jnſtitute wieder entzieht.

G. Nauenburg.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Nachlaß des Nadlers, Horn und
Perlmutter Knopf Fabrikanten Ludwig
Ernſt, welcher zum Theil in KnopfFor-
men und Preſſen, Fallwerk, Drehbanken
und ſolchem Werkzeug, welches ſich vorzuüz
lich fur Drechsler und Knopffabrikanten eig
net, zum Theil aber auch aus einem rei
chen Lager von kurzen Waaren, namentlich
Spiegeln, PfeifenEffecten, Schmelztiegeln,
Stahl, Meſſing und Eiſen Waaren, Horn,
Metall und Kokosnus-Knoöpfen beſteht, ſoll
öffentlich

vom 12. September d. J.,
fruh 8 Uhr ab,

in dem Hauſe des Verſtorbenen an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung
in Courant verkauft werden.

Sangerhauſen, den 24. Juli 1842.
Das Land und Stadtgericht.

Bekanntmachung.
Es ſollen in termino

den 12. October d. J., Nachmittags 2 Uhr,
einige Centner altes Akten Papier öffentlich
meiſtbietend an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft
werden, wozu man Kaufluſtige einladet.

Löbejün, den 19. Auguſt 1842.
Königl. Gerichts Commiſſion.

Am vergangenen Mittwoch Abends iſt
in der Leipziger Straße ein Kinderkleid ge
funden worden. Die ſich legitimirende Ei
genthümerin erhält doſſelbe zurück in der Ge
bauer-Schwetſchkeſchen Buchdruckerei.

Wiedereröffnung des Gaſthauſes
zu den drei Schwänen in Halle.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswar
tigen Publikum ſo wie allen reſp. Reiſenden
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich oben
benannten Gaſthof übernommen und denſel-
ben bequem und freundlich eingerichtet habe.
Fur prompte und billige Bedienung werde
ich ſtets die größte Sorge tragen.e 4 Palmié.

Kunſtigen Sonntag den 23. d. M. ſoll
das Einweihungsfeſt des hieſigen Schießhau-
ſes mit Tanzmuſik gefeiert werden.
Verſicherung prompter Bedienung mit guten
alten und warmen Speiſen und Getranken
ladet hieſige und auswärtige Gaſte hof
lichſt ein und bittet um recht zahlreichen Zu
ſpruch

Löbejün, den 24. Auguſt 1842.
der Schießhauswirth

Carl Laurenz,

Unter
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Darmſtade, d. 9. Juli t841. Nachdem ſich bis heute wenigſtens der Freunde
des projektirt n Vereins zur Unterſtützung hülfsbedürftiger proteſtant. Gemeinden, hinſicht

lich des fur die Generalverſammlung zu beſtimmenden Ortes, für Leipzig entſchieden haben,
ſo erlaubt ſich nun der Unterzeichnete, Alle, welche der Sache des Vereins ihre Theil
nahme geſchenkt haben auf Freitag den 16. September nach Leipzig einzuladen. Wün-
ſchenswerth waäre es, daß Alle, die an der Verſammlung Antheil nehmen wollen bis zum
1. Sept. entweder den Herrn Superintendenten Dr. Großmann zu Leipzig, oder den
Herrn Hofprediger Dr. Käuffer zu Dresden, oder den Unterzeichneten von dieſer beab
ſichtigten Theilnahme in Kenntniß zu ſetzen die Güte hätten. Möchte denn dieſe Verſamm-
lung reger Theilnahme ſich erfreuen, möchten nicht nur Theotozen, ſondern auch Laien
aus allen proteſtantiſchen Ländern Deutſchlands dieſer Verſammlung beizuwohnen ſich ge
drungen fühlen, möchte von Oben der Geiſt des Friedens und der Weisheit die Kommen
den erfullen und ſo den proponirten Verein durch ſeine zweckmäßige Organiſation und
durch ſeine Verbindung mit ähnlichen Vereinen, namentlich aber mit der Guſtav Adolphs
Stiftung, zu einer reichen Quelle des Segens für unſere evangeiſche Kirche werden laſ
ſen. Die Redaktionen aller Tagesblätter werden höflichſt erſucht, dieſe Zeilen baldmög-
lichſt in ihre Spalten aufnehmen zu wollen.

Dr. K. Zimmermann.

Preuß. Neuten-Verſicherungs-Aunſtalt.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf den im vorigen Monate publizirten Rechenſchafts- Bericht für das
Jahr 1841 welcher ſich uber die Jahres Geſellſchaften 1839, 1840 und 1841 aus
dreitet bringen wir nachſtehend auch noch den heutigen Stand der dies jährigen
Geſellſchaft zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken: daß nach 9. 10. der Statuten
der erſte Abſchnitt der Sammel Periode mit dem 2. September endigt, und bei ſpaä-
ter erfolgenden Einlagen und Nachtrags Zahlungen ein Aufgeld von ſechs Pfenni-
gen fur jeden Thaler entrichtet werden wuß.

Stand der Geſellſchaft pro 1842 am 19. Auguſt 1842;
9,452 Einlagen.

Jm vorigen Jahre am 19. Auguſt:
„„9,140 Einlagen.

Berlin, den 19. Auguſt 1842.
Direktion der Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Feldverpachtung.
Donnerstags am 8. September dieſes

Jahres Nachmittags 1 Uhr, ſollen in der
Pfarrwohnung zu Peiſſen die nach erfolg
ter Separation der daſigen Pfarre zuzefal
lenen Ackerpläne, belegen theils an der
Chauſſee unweit des Gaſthofs zur Tanne,
theils jenſeit der Eiſenbahn zwiſchen Zöbe
ritz und Braſchwitz, theils vor Rabatz
am Zwebendorfer Raine,

m

Von:
G. C. Voigt's arithmetiſchen Vor-

lege- Blatt beim Addiren, Subtra-
hiren, Multicipliren und Dividiren in
unbenannten Zahlen. Zte Auflage. Ato.
Preis: 100 Blatt 20 Sgr., 50 Blatt
10 Sgzr., 24 Blatt 5 Sgr.

daſſelbe als Wandtafel zu ge-
brauchen, gedruckt auf 4 Bogen in Fol.
Preis à 5 Sgr.

Facitbuch dazu. Svo. Preis
à 10 Sgr.

haben wir den CommiſſionsDebit ubernom-
men und ſind dieſe drei Artikel jetzt nur
von uns fur bemerkte Preiſe zu beziehen.

Halle, im Auguſt 1842.
Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Freitag Harmonie- Concert und große
brillante Jllumination im Paradies-Garten.

Stadtmuſikchor.

Friſche ſchöne Sardellen
à t 8 Sgr. 6 Sgr. in der Harings
Handlung bei Boltze.

o TJTeQW*èWDoDAodWwsgng hen

ebe auf mehrersJahre in einzelnen Morgen meiſtbietend ver
pachtet werden.

Sonntag den 28. Auguſt er. Nachmis
tags Unterhaltungsmuſik, Abends Ball, wozu
ergebenſt einladet

Reſtauration Stumsdorf,
den 24. Auguſt 1842.

Wilh. Steinborn,
5 Stück fette Schweine ſtehen zu ver

kaufen beim

Bäckermeiſter Moritz Thkewe
in Querfurth.

Beilage
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Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 2ten Klaſſe 86ſter Kö-
nigl. Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 10,000 Rthlr. auf Nr.
60,566 2 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 17,323 und 49,010 3 Ge-
winne zu 200 Rthlr. auf Nr. 5524. 32,545 und 70,987, und 4 Gewin-
ne zu 100 Rthlr. auf Nr. 21,455. 55,231. 69,992 und 76,058.

Berlin, den 24. Auguſt 1842.
Königlich Preußiſche General-Lotterie-Directisen.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Auguſt. Se. Excellenz der Wirkliche Ge

heime Staats und Kriegs Miniſter, General der Jnfanterie,
von Boyen, iſt nach dem Rhein, Se. Excellenz der Wirkliche
Geheime Staats und Juſtiz- Miniſter Muühler, nach Bres-
lau, und Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandi-
rende General des 3. Armee -Korps, von Weyrach, nach
Brandenburg von hier abgereiſt.

Stuttgart, d. 19. Auguſt. Dem Vernehmen nach ha-
ben die Baumwollenſpinner beſchloſſen, eine Deputation nach
Berlin zu ſchicken, um den Schutz des Königs fur ihre aufs
Aeußerſte bedrohte Jnduſtrie anzuflehen. Die Dauer des
Zollkongreſſes ſoll vorläufig bis Mitte September feſtgeſetzt ſein.

Frankreicch.
Pa ris, d. 21. Aug. Jn der geſtern Abend ſtattgehabten Si-

tzung der Deputirten Kammer wurde der Regentſchafts Ge
ſetz- Entwurf mit 310 Stimmen gegen 94 angenommen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 23. Auguſt 1842.

Pr. Cour. Pr. Cour.II

e nkneeeeekeà

z eFonds e Brief. Geid. Wetien Brief. Geld.
St. -Schuldſch. 4 WBrl.Potsd. Eiſenb. s 127
do. do. z. 3 pCt. do do. Prior. Obl.4 103 S

abgeſtempelt 104 103 Mgd. p. Eiſenb 117 116Pr. Engl. Obl. 30. 4 [103 [1022 do. do. Prior. Obl 4 1(102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 104 103
Scehandlung. 858 85 do. do. Prior. Obl. 4 102Kurm. Schuldv. 32 102 101 Düff. Elb. Eiſenb. s 79*

Brl. Stadt-Obl. 4 1035, do. do. Prior. Obl 4 99
do. z. 3 pCt. Rhein. Eiſenb. 590 69),abgeſtempelt 102 do. do. Prior. Obl.4 88 SHanz. do. in Th. 48 WBerl.- Frankf. Eiſ. 5 101
Weſtp. Ffandbr. 34 103 Gold af marco SSroßh. Poſ. do. 4 o Friedriched'eor 18Oſtpr. t t04 tu2/2 Andere Goldmün
Pomm. do- 3 1037/12 10 zen à 5 Th. 10 98,Kur u Neum. do. 23 11035 Disconto 34 4Schleſiſche do. 3 los

Der Käufer vergäütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Con
ron pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde

den 24 Auguſt. (Nach Wispeln-)Magdeburg,
44
38

Weizen 36
Roggen 6

thl. Gerſte 233

Hafer 19
24
23

thi.
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fuür Stadt und Land.
1842.

eeeeeeeeeeereo-, dann e
Nordhauſen, den 20. Auguſt.

Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 27 ſgr. pf.
Roggen 1 e 10 1 e 20Gerſte 1 4 1 210Hafer 2 29 1Rüböl, der Centner 13 bis 133 thl.
Leinöl, 5 13 thl.

Quedlinburg, d. 18. Auguſt. (Nach Wiſpekn.)
Weizen 40 43 thl. Gerſte 25 28 tht.
Roggen 30 40 Hafer 19 245Raffinirtes Rüböl der Centner 13 133 thl.
Rüböl der Centner 122 13 thl.
Leinöl, F 7 127 thl.

Waſſerſtand zu Halle
am 25. Augufſt:

Oberhaupt 3 Fuß 5 Zoll.
Unterhauyt 4 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Auguſt 67 Zoll anter

Fremdenliſt e.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Auguſt-

Jm Kronprinazen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Haack a. Frankfurt. Hr.
Refer. v. Fränkel a. Berlin Hr. Marine-Kapit. Lous a. Chriſtiania
Hr. Geh. Rath v. Winterfeld a. Berlin. Hr. Geh. Reg -Rath Acker-
mann a. Aachen. Hr. Rentier Blaue a. Stargard. Frau v. Langer-
feld a. Halberſtadt. Die Hrrn. Stud. Gollnitz u. Baldamus a. Leip
zig. Hr. Kufm. Asbach a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Bruker a. Er
furt. Hr. Kaufm. Lauterbach a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Partik. Baron Du Thil a. Darmſtadt. Hr. Reg.
Arzt Dr. Hager a Breslau. Hr. Kaufm. Cohn a. Leipzig. Hr. Kfm.

Hr. Kaufm. Schneider a. Berlin. Fräul.

Hr. Dr. Hartung
Hr. Kaufm. Kum-

Gericke a. Magdeburg.
Meyer a. Poſen.

Geldnen Ring Hr. Dr. Meinshauſen a. Lübeck.
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Ewald a. Darmſtadt.
mer a. Rügen. Hr. Stud. Schauer a. Berlin.

GSoldnen Löwen: Hr. Kaufm. Hartmann a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Fritzſche a. Altenburg. Hr. Partik. Schulze a. Wittenberg. Hr.
Baumſtr. Behrendt a. Kalbe a. d. S.

Stadt Hamdurg: Die Hrra. Kaufl. Wehrde u. Zinn a. Naumburg
Hr. Dr. med. Liefenberg a. Berlin. Hr. Partik. Kaiſer a. Magde
burg. Hr. Rentier Creuzmann a. Dresden. Hr. Kaufm. Müller a.
Stuttgart-

Polytechniſche Geſellſchaft.
Die polytechniſche Geſellſchaft hält den 26. d. M. im Prinz

Karl eine Sitzung. Die Mitglieder werden erſucht, ſich 6 Uhr
Abends, in welcher Stunde die Sitzung pracis eröffnet werden
wird, zahlreichſt einzufinden. Der Herr Praſtdent und die
Herren Ober Regierungsräthe aus Merſeburg werden als Gäſte
mit ihrer Gegenwart die Geſellſchaft beehren. Vorträge wer
den ſein: 1) Ueber Flugmaſchinen. 2) Ueber Wochen und
Jahrmarkte. 3) Ueber die mittelſt Galvanismus auf Metall zu
zeichnenden (Nobiliſchen) Figuren. 4) Reiſenotizen uber einige
Gewerbe im Saalthale. Außerdem werden einige Fabrikate zur
Beurtheilung vorgelegt.

Halle, den 25. Auguſt 1842.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.

nen v



Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Nachdem über das Vermögen des hieſi-
gen Kauſmanns Franz Werner der Con
curs eröffnet worden iſt, haben wir zur Li-
quidation der Forderungen Termin auf

den 3. November d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputir-
ten Herrn Land und Stadtgerichts Rath
Winkler anberaumt.

Alle Gtäubiger werden hiermit vorgela-
den, in dieſem Termine perſönlich oder durch
Bevollwächtizte, als welche ihnen die Ju-
ſtiz-Commiſſarien Pabſt und Beinert
vorgeſchlegen werden, zu erſcheinen, ihre
Anſprüche an die Concurs Maſſe anzumel-
den und deren Richtigkeit nachzuweiſen,
widrigenfalls ſie mit allen ihren Forderun-
gen an die Maſſe prakludirt und ihnen ge-
gen die urrigen Glaäubiger ein ewiges Still
ſchweigen auferlegt werden ſoll.

Eisleben, den 30. Juni 1842.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Saline an 30 Ctr.

gereinigtem und 20 Ctr. ungereinigtem Rub-
öl ſoll modo licitationis in dem auf un-
ſerm Seſſionszimmer

den 26. September d. J. Nachmittags
3 Uhr

angeſetzten Termin an den Mindeſtfordern-
den überlaſſen werden. Qualificirte Liefe
ranten woll n ſich dazu einfinden und die
Bedingungen, welche auch von jetzt an in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kon
nen, entgegennehmen.

Dürrenberg, am 23. Auguſt 1842.
Königl. Preuß. Salz-Amt.

Es iſt mir vorize Woche ein Petſchaft
abhanden gekommen mit den Buchſtaben
C. P., auch iſt ein Pfluz, Eegen, Korn-
ähren und der l. ökonomiſche Zeichen darauf
geſtochen. Jch bringe dieſes hiermit zur
Kenntniß, damit nicht etwa in Handelsge-
ſchäften oder Geldauſnahmen das Petſchaft
gemißbraucht wird.

Rittergut Runſtedt, den 25. Auzuſt
1842.

C. Pätzold.

Oſtfrieſiſche Grasbutter emrfiehlt

C. Brodkorb.

V Ein flleißiges, ehrliches, ordent-
liches Mädchen von geſetzten Jahren,
welche Zeuzniſſe ihres Wohlverhalt-
tens vorlegen kann, aber auch nur
eine ſolche, findet, wenn ſie einer
nicht zu großen Wirthſchaft vorſtehen
kann, zu k. Michaelis einen dauern-
den guten Dienſt. Wo ſagt Ma-
damePotzelt, große Klausſtraße r

Sonntag als den 28. d. M. ladet zum
Ball ergebenſt ein

Neutzz, im Auzuſt 1842.
Fr. Gotſch.

Zehn Stuck Fetthammel und zwanzig
Stück Fettſchaafe ſind auf dem Rittergute
Löberitz bei Zörbig zu verkaufen.

Der Oberamtmann Braune.

Herzogl. Anhalt Bernburg. Hoftheater
in Halle.

Sonntag, den 28. Auzuſt Zum Erſtenmal:
Nacht und Morgen. Schauſpiel
in 4 Abtheilungen und 5 Akten, mit
freier Benutzung des Bulwer'ſchen Ro-
mans gleichen Namens von Charlotte
Birch-Pfeiffer. (Manuſcript.)

Montag, den 29. Auguſt: Zum Erſtenmal:
Mutterſeegen, oder: die neue
Fanchon. Schauſpiel mit Geſang in
5 Akten von W. Friedrich, Muſik von
H. Schaffer.

Da mein hieſiger Aufenthalt nur noch
von ſehr kurzer Dauer ſein wird, ſo beehre
ich mich ein hochverehrlich s Putlikum zum
geneizten Beſuch meiner letzten Vorſtellungen
ganz gehorſamſt einzuladen. Jch werde mei-
nerſeits gewiß Alles aufbicten, das Jntereſſan-
teſte und Neueſte den hochverehrten Theater
freunden vorzuführen, und erlaube mir, Sie
auf obige beide Vorſtellungen ganz beſonders
aufmerkſam zu machen.

Dr. Fr. Lorenz.

Ausgezeichnet ſchöne neue marinirte Ha
ringe empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Der Wittwe Kunze in Höhnſtedt iſt

ein weißer Spitzhund mit gelbem verſchloſſe
nen Halsband zuzelaufen, den der Eigen-
thuümer in Empfang nehmen kann.

Orangenbluth-Waſſ.r
Roſen- Waſſer
Himbeer Saft,

bei W. Fürſtenberg.

Für Jagd- Liebhaber und Büch-
ſen-Schützen.

Franzöſiſches Glanz-Pulver,
Rheiniſches Pulver in verſchiedenen

Körnungen
ſtarkſtes Spreng-Pulver;
gewalztes Engl. und Patent-Schroot;
weiches Blei;
Zuündhütchen von Dreyſe Collemn

buſch in Sömmerda, Siellier Comp,
in Leipzig und von Leroux in Magde-
burg, und

Lade-Pfropfen,
empfiehlt billigſt und beſtens

W. Fürſtenberg

Allgemein beliebte Schrift.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

J. J. Alberti's neurſtes
Complimentirbuch.

Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in
allen Verhältniſſen des Lebens hoöflich und
angemeſſen zu reden und ſich anſtandig zu
betragen enthaltend Gluckwunſche und An
reden zum Neujahr, an Geburtstagen und
Namensfeſten, bei Geburten, Kindtaufen
und Gevatterſchaften, Anſtellungen, Beför
derungen, Verlobungen, Hochzeiten, Hei
rathsanträge Einladungen aller Art Anre
den in Geſellſchaften, beim Tanze, auf Re
ſen, in Geſchaftsverhaltniſſen und bei Glücks
fällen Beileidsbezeigungen c. und viele an
dere Complimente mit den darauf paſſenden
Antworten. Nebſt einem Anhange, entha
tend: die Regeln des Anſtandes und der
feinen Lebensart. Mit Goldſchnitt. 12. geb.

15 Sgr. Ord. Ausgabe 121 Sgr.

Bei C. A. Schowetschko und
Soln ist vorräthig:
W ost- und Reiselkarte von

Deutschlancd, den Nieder-
landen, Belgien und der Schwein
nebst Theilen der angränzenden
Länder bis London, Havre de Grace,
Turin Warschau, Kopenhagen,
Nach den neuesten Materialien m
Angabe der Eisenbalinen, Dampf-
schiſfs- Kurse und der besuchtesten
Bäder. Gezeichnet von P. Bach
mann in Stahl gestochen, In Vut-
teral, Preis 17 Sgr.
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